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Beschreibung

[0001] Holzstoßabdecksystem, umfassend ein Ab-
deckmittel.

[0002] Um Holzstöße (Holzstapel) vor Nässe und 
Witterungseinflüssen zu schützen, ist es bekannt, 
diese mit einer Abdeckplane abzudecken. Dabei wird 
die Abdeckplane häufig durch Holzstücke beschwert, 
die dann jedoch wiederum der Witterung ausgesetzt 
sind. Alternativ oder zusätzlich wird die Plane an den 
Enden teilweise eingeschlagen und zwischen Holz-
stücken festgeklemmt. Diese Art und Weise der Be-
festigung der Abdeckplanen schützt häufig nicht zu-
verlässig bei Sturm, da es zu Beschädigungen und 
Verwehungen der Plane durch Wind und Wetter 
kommt. Außerdem ist das Aufbringen und Befestigen 
der Abdeckplane relativ aufwändig. Die Abdeckung 
ist häufig unzureichend, da die Planen oft zu dünn 
und nicht reißfest sind.

[0003] Diesbezüglich Abhilfe zu schaffen, hat sich 
die vorliegende Erfindung zur Aufgabe gestellt.

[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
ein Holzstoßabdecksystem, umfassend ein Abdeck-
mittel, gelöst, wobei das Abdeckmittel im Randbe-
reich zumindest abschnittsweise verstärkt ist. Da-
durch ist das Abdeckmittel insgesamt stabiler. Das 
Abdeckmittel ist vorzugsweise als Plane ausgebildet.

[0005] Besonders bevorzugt ist es, wenn die Längs-
seiten des Abdeckmittels verstärkt sind. Diese kön-
nen seitlich über den Holzstoß herunterhängen. Au-
ßerdem kann das Abdeckmittel über entsprechende 
Befestigungseinrichtungen an den Längsseiten ge-
halten werden.

[0006] Eine besonders einfache Ausgestaltung der 
Verstärkung des Randbereichs ergibt sich, wenn der 
Randbereich verstärkt ist, indem das Abdeckmittel 
am Rand umgeschlagen und/oder doppellagig aus-
gebildet ist.

[0007] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung 
kann vorgesehen sein, dass das Abdeckmittel eine 
Breite im Bereich 1,00 – 1,50 m, insbesondere 1,20 
oder 1,30 m, aufweist. Durch diese Maßnahme kann 
ein Stapel mit einer Holzscheitlänge von einem Meter 
sicher abgedeckt werden. Das Abdeckmittel kann in 
unterschiedlichen Längen von beispielsweise 1, 2, 3 
oder mehr Metern angeboten werden. Dadurch kön-
nen Holzstöße unterschiedlicher Länge abgedeckt 
werden.

[0008] Vorteilhafterweise weist das Abdeckmittel 
ein Gewicht im Bereich 250 g/m2 auf. Dadurch ist das 
Abdeckmittel besonders reißfest und qualitativ hoch-
wertig. Es ist insbesondere wieder verwendbar und 
recycelbar.

[0009] Eine besonders gute Witterungsbeständig-
keit ergibt sich, wenn das Abdeckmittel UV-beständig 
ist.

[0010] In besonders bevorzugter Ausgestaltung 
kann das Abdeckmittel im Randbereich Befesti-
gungsösen, insbesondere zwei Befestigungsösen 
pro Meter, aufweisen. Diese Befestigungsösen sind 
vorzugsweise im verstärkten Randbereich ange-
bracht, sodass auch bei starker Belastung des Ab-
deckmittels an den Ösen ein Ausreißen sicher verhin-
dert wird. An den Ösen können entsprechende Be-
festigungsmittel angreifen.

[0011] Vorzugsweise ist das Abdeckmittel wasser-
dicht und abwaschbar. Die wasserdichte Ausgestal-
tung verhindert Nässe und Fäule im Holzstoß. Die 
Abwaschbarkeit stellt die Wiederverwendbarkeit si-
cher.

[0012] Bei einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform kann zumindest ein Befestigungsmittel, 
insbesondere eine in das Holz einschlagbare Befes-
tigungskralle, vorgesehen sein. Es ist denkbar, das 
Abdeckmittel unmittelbar mit der Befestigungskralle 
am Holzstapel zu befestigen. Vorzugsweise ist das 
Befestigungsmittel lösbar befestigbar und weist min-
destens ein Verankerungselement zur Verankerung 
des Befestigungsmittels an einem Gegenstand, ins-
besondere einem Holzscheit, und einen Verbin-
dungsabschnitt zur Verbindung des Befestigungsmit-
tels mit einem Haltemittel oder dem Abdeckmittel auf. 
Somit kann mit dem Befestigungsmittel eine sichere, 
einfache und dauerhafte Befestigung von Abdeckpla-
nen erfolgen. An dem Verbindungsabschnitt kann 
eine Schnur, ein Karabinerhaken, eine Feder, ein 
Gummiseil oder eine Gummischlaufe befestigt wer-
den. Damit kann eine Abdeckplane mit Befestigungs-
ösen leicht und sicher an dem Befestigungsmittel be-
festigt werden.

[0013] Besonders vorteilhaft ist es, wenn zumindest 
ein insbesondere elastisches Haltemittel vorgesehen 
ist. Durch diese Maßnahme kann das Abdeckmittel 
einfach gespannt werden. So kann eine besonders 
sturmsichere Befestigung des Abdeckmittels erfol-
gen. Bei einer elastischen Ausgestaltung des Halte-
mittels erfolgt ein selbsttätiges Nachspannen bei 
Schwund durch Trocknung des Holzstoßes. Das Hal-
temittel kann beispielsweise als Gummiband oder 
Stahlfeder ausgebildet sein. Es kann an dem Ab-
deckmittel und an einzelnen Scheiten des Holzsto-
ßes befestigt werden. Besonders vorteilhaft ist es je-
doch, wenn das Haltemittel an einem oder mehreren 
Befestigungsmitteln befestigt wird.

[0014] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung 
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung 
eines Ausführungsbeispiels der Erfindung, anhand 
der Figuren der Zeichnung, die erfindungswesentli-
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che Einzelheiten zeigen, und aus den Ansprüchen. 
Die einzelnen Merkmale können je einzeln für sich 
oder zu mehreren in beliebiger Kombination bei einer 
Variante der Erfindung verwirklicht sein.

[0015] Ein Ausführungsbeispiel ist in der schemati-
schen Zeichnung dargestellt und wird in der nachfol-
genden Beschreibung erläutert.

[0016] Es zeigt:

[0017] Fig. 1 einen von einem Abdecksystem abge-
deckten Holzstoß;

[0018] Fig. 2 einen teilweisen Schnitt durch den 
Holzstoß der Fig. 1.

[0019] In der Fig. 1 ist ein Holzstoß 20 perspekti-
visch dargestellt. Der Holzstoß 20 ist von einem Holz-
stoßabdecksystem 21 abgedeckt und vor Witte-
rungseinflüssen geschützt. Das Abdecksystem 21
umfasst ein Abdeckmittel 22, das im Ausführungsbei-
spiel als Abdeckplane ausgebildet ist, sowie mehrere 
als Befestigungskrallen ausgebildete Befestigungs-
mittel 1. An den Verbindungsabschnitten 9 der Befes-
tigungsmittel 1 sind Haltemittel 23 befestigt, die als 
Gummibänder ausgebildet und mit den Ösen 24 des 
Abdeckmittels 22 verbunden sind. Das Abdeckmittel 
22 überlappt den Holzstoß 20 etwas und ist in seinem 
Randbereich 22a verstärkt ausgebildet. Die Haltemit-
tel 23 sind elastisch ausgebildet, sodass das Abdeck-
mittel 22 auf den Holzstoß 20 aufgespannt ist. Durch 
elastische Haltemittel 23 können außerdem unter-
schiedliche Abstände zwischen den Ösen 24 und 
dem Befestigungsmittel 1 ausgeglichen werden. Die 
Abdeckmittel 22 können für bestimmte Standardma-
ße von Holzstapeln vorgefertigt werden.

[0020] In der Fig. 2 ist eine teilweise Schnittdarstel-
lung durch den Holzstoß 20 gezeigt. Das Befesti-
gungsmittel 1 ist in den von oben gesehen zweiten 
Holzscheit 25 eingeschlagen und mit den Veranke-
rungselementen 4, 5 darin verankert. Das Haltemittel 
23 ist an einem Ende mit dem Verbindungsabschnitt 
9 verbunden und am anderen Ende mit einer Öse 24
des Abdeckmittels 22. Zum Lösen des Befestigungs-
mittels 1 kann ein Werkzeug an der Stelle 26 zwi-
schen dem Holzscheit 25 und dem Einschlagab-
schnitt 7 eingebracht werden. Durch eine Hebelbe-
wegung kann das Befestigungsmittel 1 vom Holz-
scheit 25 gelöst werden.

Schutzansprüche

1.  Holzstoßabdecksystem (21), umfassend ein 
Abdeckmittel (22), dadurch gekennzeichnet, dass 
das Abdeckmittel (22) im Randbereich (22a) zumin-
dest abschnittsweise verstärkt ist.

2.  Holzstoßabdecksystem nach Anspruch 1, da-

durch gekennzeichnet, dass die Längsseiten des Ab-
deckmittels (22) verstärkt sind.

3.  Holzstoßabdecksystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass der Randbereich verstärkt ist, indem das Ab-
deckmittel (22) am Rand umgeschlagen und/oder 
doppellagig ausgebildet ist.

4.  Holzstoßabdecksystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Abdeckmittel (22) eine Breite im Bereich 
1,00 – 1,50 m, insbesondere 1,20 oder 1,30 m, auf-
weist.

5.  Holzstoßabdecksystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Abdeckmittel (22) ein Gewicht im Bereich 
250 g/m2 aufweist.

6.  Holzstoßabdecksystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Abdeckmittel (22) UV-beständig ist.

7.  Holzstoßabdecksystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Abdeckmittel (22) im Randbereich (22a) 
Befestigungsösen (24), insbesondere zwei Befesti-
gungsösen pro Meter, aufweist.

8.  Holzstoßabdecksystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Abdeckmittel (22) wasserdicht und ab-
waschbar ist.

9.  Holzstoßabdecksystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass zumindest ein Befestigungsmittel (1), insbeson-
dere eine in das Holz einschlagbare Befestigungs-
kralle, vorgesehen ist.

10.  Holzstoßabdecksystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass zumindest ein insbesondere elastisches Halte-
mittel (23) vorgesehen ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
4/4


	Titelseite
	Beschreibung
	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

